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Ah 1 . Dezenbet slihftn wt über die Rei§on .les Arb.ilsges.lzas ab Bai die§t Abslihtuhg sLht hit
u&t Land viel aul den Spiel.

Der BundesEt hat dem Pana-
nenl 6in6 goheinsäm rcn den
Soziälpännem ausgeadeitele
Lösung wEeschlagen. Ein6
knappe Mehi.eil des Pana
menß hat dieson Kompromiss
über deh Haufen gemden.
Was jeEt @niegt, ist ein Ge-
selz, das €ind€ulig die lnteEs-
sen d.r Aöeitgeber,4nnen be-
nJcksichliqt - und d6n schuE
@n Aöeitoehmeinnen, Aöei
tem und Angesi€llton v€ha.h-

'Das neuo A/o6itsgss6lz isl
peMß, nichl eurckompalibel
und bnnd deutti.ho v6r
schl€chlerungen gegenüber

. 'lem heuli@n zuständ. Di€slsind diä Kehsätze aus einer
Ansprache, die Hans Peter
Tsohudi im Juni g€hsl16n hat.
Do. ftiheE SP-EundesEt, AF
beilsechtspor.ssr und Vaier
der heuriqen AHV begrthdel
seine deullich€n WodE mil
zhlGich€h Fäklen. lJnle. dem
VoNand,Gleichstellung der
Geschle.bt6/ würd€n di€ B+
h6be geEdezu emun0en,
Nachtarbeil für Frauon 6in-
zufühBn. Da keine Velpnich-
tung besteht, Nach6öeit durch
zusäEliche Fei4il zu kom-
p€nsieEn, rede die NachlaF
beit d€r schlochtsr beahlton
Frauän billiger sein als sol.he

der Männe Der leichl Erbes
se.le Gesundhealsschulz sei
k€in En§.!€nkofim€n der Ar
beitgeber, sonden eine selbs!
@ßtändriche voraussätzung
für die s.hädliche Nachlarbeit.
Oas gloiche g€llE lür d€n Mu!
Lß.huE, der kain wifi<li.her
sei, so lange keine tvlutter
scheft*rsichErung best€hs.
Mil chiruBischer Pdzision legl
Tschudi reilere Schwachstel-
len tEi: Die völllg unnoliqe
neue Sonntagsadelt ür das
Verkaulspeßonä|, @lche di.-
ses Jahr in kanlonalen Volks
abslimmunoen wuchlig sbgg-
leh.l worden i5l. Die im inler
nationalen veroteich arhai-
§che 5o§tundenAödlswo
che. oie neue Üb€ßtund€nß-
gelung, @lche d€n Aö. g€-
b.m einen Feipass qibt Sie
können die Zahl dEr B6s.hät-
iiqien auf einem absolulen Mn
nimum belassen und den6n,
di€ Aörit hab.n, Hundene wn
{Jbeßlunde. wErdnen Ganz
abge*hen da@n, däss schon
die heuE in der SchMiz ge-
leislelen Üb*lunden oeoen
100000 Vollstell€n en1§pr+
chen - mehr als die Hälfte der
Egistnedgn Aöeitslosn.

allbundesat Tschudi machl es
d€utich: Das c.hle Laser hat
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Nein zun heuen Aheilsgesetz

Das Fuder ist überladen!

Die Veßchlechterun-
gen auf einen Blick:

Das Arbsitsg€s6tz @dängert
die Taqadeil um 3 Stunden bis
.achls 23 uh. oder sogar lrrit
temacht. Bishsr €ndsl€ d€r

Das Aöeilsgesets schalfl das
Nachtaöeitswöol rür Fräue.
ab. Bei krankmachender
N.chtäö6it eftalten Frauen
und Männer keine zGäEliche

sonnhE wird zun werktag
Das Arbeitsgesets bnnd die
Sonnlagsaöeit für das Ver
k3ufsp6ßonal in den grossen
wäßnhäus6m. Das ist ein
Dammbruch tür das Ar!6iien

FEip.ss for nehr Üb€Etun-

Aöergeber lönnen von ihren
Beschänqlen bs 500 LJbeE
slurd€n po Jahr @naogen
ufd ear ohne behödliche



den BodEnkonhK zur 3@ialen
wnkt.hke EnoEn serbst d6r
meh.heitlich bn€.diche Bun-
d€sßr ging 6fienllich alt Di-
slanz lnd !€@iqen seine
Unte6tütsung Das tst Eßt
ei.mal rclgokonh€n: Es ist in
d€r Tat zeir, den boßenichen
Pa.leien das St6u€r äus der
Hand a n.h6en. seit lünt R+
assionsjahen pedig6n sie
dassolbq Nu. ja ni.!t i. den
Man<t eingEii6nl Stati dEssgn
voßchnfton, sörslr.isrungen,
Subwniionen, Löhne und ör-
I6nlich6 h@slilionen abbauen
s iä SleueEesch6nke redoi-
len. Jahr für Jähr wi.d uns mit
diesem Rezept de. aur-
sche.o @rspDchen. Das
Geqenreil ßt eingetoff€r Man
hat uns in eine tief6 Kris. g6rit
ten. Ersr Mehfieii de. Bevolke
runq und vielen B€nch.n gehl
6s imner schrechrer D*halb
geht es am 1. Dezember un
m€hr sls d€n zehnp&ze.ligen
ZeiEusdnaq lur Nach! und
sonntagsa.beit Das stihmblk
h3l G6l6senheil, sich zur ir
kompetenten Wn$haltspotitik
der Moh r6itspa.ieien zu

,'
I

bei d Roh.§ton.k§ aJb. Eg@er-
tus eü attdd ks cewich. dass
der !Ä tag aß gqreis@
tuhela aßoelnthlt wddq ell.
hn biblisahen Vasltunß @ht dq
Weahsel ischq s@hs a,öeits-
tagpn ud ei@ Ruhd.g bß a,n
dle Schöplug &r 9let Nüak.
DiN Weahsel wude d n erclt
Tell &t 10 Gehote üd i§ ds
eh8 ga frche saatng, dtd aß
GrMdkgE tü tt* z@frh.nte-

D.s hdt &h@ @ 2540 Jdtfrg a konkr*e Auswitkw@.
woht tun eden Md k d* Gd
schtcl e d ilenscl1neil wdda
a@h dq :nh@chs d* cesell-
*haft, &n Sklauü, den AßEn-
dffiad sgd dffi VLh ok -
banshal* lag gowär,n, M stclt u
wialü l<oit Re phg@. und
bis k lüra§e zen hat sk$ es*
s/n, d§s sotrLgs Mar6n.

Heute whi d* Arbeilsvehol aL

ek llktldiß dtlcsehq. Das heie
Spiel der MdRkräfte karte Ac-
kJtrdd *k ud cffide v@ ith
erydlen uiele die Sichelrp d*
Wahlstarde. ß! det Zukutft
Dbse Aulgnhe tult ia d* Bibel
ied@h iffit Got tu Db heie
Mdft* s?,ßn wid dmil tu ei-
nn Göb.n, uqt wE k bt l*hü

Göttu g@phn. LalgtßLtg h.t

§tlsctßft b6i9etra9@ L\i. Fnq.
abstim$g l§l ek kteihü ab*
e §nheidende. Saltilt ü die Lt-

Ds Son ag ist aß qbeißlßw
Iq daz! bestimt, it G.1 aß
uNm Sahöplü Gmircalßfi
z! pncg@. oa wäre 6 sehelnhel
t\q, nu gega dja Rev,si, &s
Aheit6@5rtß§ stum tu ßut n,

s. a$.rch w M Frai
@ilkultü b.dto t't. Dd ßtdü
ibdh and.ß cöa.n ansab.t r ds

.let abldfruog dds arh. sgos.t
ß nß dahü eire ßue Bd
dinmmg eü &n Sinn des Sann-

!@.----"'--
Die scRedaktion hal den wä

seberen 5us seiner sicht slerruno
zur Revhlon des arbeil{eselzes

Oen Sonntag nicht
aushöhlen!
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Söllt€ di. Vodage abgelehnt
reden, hal die sPs ein6n
Vorsioss für eine. d'inqlichen
Bundesbeschluss 2um Ad6ils-
g6*12 ang6kündigi. oieser
B*chluss ell sämltiche
Punldo d6s rcn dea Sozial-
p.rl/'6h erEöeirelen und @m
Bundesral reldeteren Ent*ur
l6s beinhallen. Als Ausgleich
ftir die Fbnbilsi€runs d6r ar
b€irsz6it soll 6r auch klae ver

Erprobie Kon@pie, rel.he
so@hl den aÖeitneh-
m€rrnnon ü5 d€n Aüeitq6
berrnnen voneib bdnoen und
d.m Wntschaftsslandon
schweiz nilEen, gibl es g€nü-
gend. Ein Noin zum Aö€itsg+
$u wird sol.hen Modellen



Nein zur SvP-lnifiafive

Asyl-lnitiative streut Sand in die Augen
Wo innw mn pahßd1 nehen m9, die SvP-Volk§nithti@ gegen die illegab EinMadeME tausl
nichß. & Be et utu .!ie Bündret SVP haben sie deshalb von Anfa.g an nictu olfrzial uttt ßtua. A@h
det eilere Bundent oqi bekähpfte Üo tnittative. washalb dia svP daaüf besbh\ kam Elbst das
Bun&§nl tu Aadfirge nid,t b6gbnen, hat dbses doch die tun*t6n@htliclEn Unilen hngsl a6-
gdbin Det Bund8al belont in @inet Botsctßft, es bedane eiret besondeßn Auslaguog .hs G.§t-
ß, ud den völko@ch iüan Rahtun nicht zu spbngen.

Zu. Hauptsache forden die n-
iriative, dass auf Asylgesuche
llegal Eing66is16r dicht .lng+
leten wede. Das wäre eurc-
pdeit ein Nowm. zud€m lnffr
es wieder einmald e Fälschen
nämlich di6 wirillch V6fol9ten
aus lJnrechlsstaalen, die viel

. la(h weSen hßr V€rlolgung
- [ern6 Pässe od€r ausweispä-

piee brkommen. Eine Heim-
schafunq von illeoal Einoeei
sten ohne Anhötung und Pni-
fung der Asylgdnde wideF
spnch der Europäischen Men
schenGchtskonwnrion: Di6
Gesuche müssen im Rahmen
des Rockschiebüngs@öotes
in den Staat, n dem die Belroi
renen veno d werden, qepd(
werden (Non-R€loul€henl)
Dies sieht auch die SVP ein
und hat datum diese Übelprü-
fung m der lnidalive bed.k-
sichrigr. Fakrisch bedeuter dies
wle bis 6nhin €in6 Pdtung jt

' des einze nen Asyqesuches! anstele des h.uriqen asylbr
rahrc.s keme abe. das 'Non
Refoulenenrverlahßn' Oie

diese be. und es käme kei.
einziger Asysucheode. wenl

h der Asyifäg6 gehl 6s um
hochranqiqe Rechlsqder wie
Leib, Leben und Frerheit Ein
Fehlenlschoid isl hier wn b+
sondeB TE!üeile. Dennoch
wlll die SVP das Beschwd+
rechl lür illegar Einqeeiste
dEstisch beschneiden, ind€m
dieses aul eine iomale Will
külpüfung eing€schränkt wjrd.
Däs bedeutet, dass materelle

-..

Der cher der Bündner Fftmden
po izei und SVP.Mlroldd Honz

'wenh n nü die ilesate Einrc|
se ks visiü nimt, mcht nan
ntcht§ dffis als synplonbe-
kähptung züdem Eht es teute in
d{ Ptdis eine daü e z -
sah lesater nd itßlaEt Ei ei'
se lah denke da h die sogrnann'
ten Gewatfrhhtti"qe, M Brispiet
aß dq kiess@bieten k E\'
Jugoslawbn Wr wßsü ia aLch
aus Enahtus da* 9eht16 aftL
kamte tuJahdinse sat hht in d
L.gß w*en, sich ßahleitlq die
büötigtah P.piffi zu besahanen
Das Abstnzot alt die tr,l d{ Ein-
ßße isl @in* EJ*htm eintach
keine tauotkhe EnßcheitDgs-

As9odnde nur noch wn €irer

lm weiteEn rerlangl die lnitiali-
E i.tsÄchlich diä st8äliche
VeNalxrng der Lohne rcn ar
b€i!änden Asylb4.ö€rlnnen
(NB: SVP-Kreise Eden stets
hn Abba, sl3Ui.h6r Eingntro
und popaoieEn den SchuE
des Eigontumsl) Hal di6 SVP
ausge6chn6t, wiev6r slaatt
stellen ilr die 'Haushalttüh-
ru.q' @n Tausenden rcn aF
beitenden Asylsuchenden ge-

dem ist dles eine Bewmun-
dung rcn 6Mchs€n6n Men-
s.h6n und d6sh.lb äbsokn

aboei6s6n6 asysuch6nde
nicht in ihe H€imat zu.ickk6h-
ßn können - ofi reil der Hei
malslaal kei.e Pä*e aussiellt
odor dig olg€n.n Bürger/innen
nichtmehrein6is.n lässt
lJßach.nonentiene LÖsunoen
jedoch käme. um .ln€ T.tsa-
che nlcht hetum: nämlich, dass
d.r Nord.. ßic}l und der Sü-
den am ist und das G.ft e

Mn dieser lniliariw sugged€rt
di6 svP eintäche Lösungen.
Es wird Sand in di€ Aqs€n d€r
Ötr€ntlichkeit geslBu! und es
@d6n Emotionen gegen
Ausländerrnnan g6s.hürt oiE
Volksinilialiw muss deshalb
mil einem kl.€n NEIN abg+

Di6 Volrsiniliali€ wde An-
fang 19s2 ge.tanet kuz näch
dem Htchslsland d€r asylg+
suche rcn 42'OO0 im Jahre
1991 tn d.n l6tzt6n vier Jähßn
sind die Zahlen ma§siv zuruck-
gegangen. Fü. 1996 reden
17'000 Gesuch€ €Märl€|. Ein
glös*es Poblem isl, dass
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Reform auf dem
Prüfstand

Gesetz Besteuerung

Wer hohe Wellen
schlilgt, bezahh

völksln liative ' geoen die i lega-
leElnwandetung" NEI!!

A.derunq des Aöeitsaeserzes

SchiffssleueEerelz JA

Gesetz über Rahmenbeslim-
munge. für d . V6Nältunqs6

And6rung Juge.dhi fegeselz

Geselz über Jug6ndh6ime und
Ptlss€kind€rlüßoroe JA

,sP

SO*ru"""* r*".u.,sm s.r r

MiI don .6u€n Blockz.iten eF
hal€n Ki.de,, Ellem .und
Lehrld6äe sln Angoboi da§
sich sahän lässl. Wahdi.! eine
wirlongsorientiene RErom,
wlch.r der Gemeinderat g+

;E]i@!eis..

Oer Wäd€n il.r Gemeinde.at
,iri in einer seiner nächsten
SiEungan üD6r d.n Aniß§ det
Pnma6chulprlege entscheiden,
an der lJnteßt e der PnmäF
schlle Blockz.it€n eiEutüh-
6n. A'lä Sdulkinder $llen
daduEh tägrich.n untericnr
eisdEn I und 11 Uh. elnaL
len, was zur Bdtuhigung ihEs
Alltags bEilaqen soll. Oie El-
rem iheßeits @d€n jed.n
Tas 4d Slunden rcn de.
At si.htspfiicht g€gsnüb€. ih-

Blockzeile. enlspecnen eine.
a[en Fodeng wn Etemsei-
t6, @l.he Egelmässig neu an
die Leheßchäit h€ränget ägen
wi.d. Es handeh sich ganz ot-
fensiohllich um €in PDb,.o
eischen Schule und Ehem-
haG, das endlich qereqen
E den solllo. zu dieser Über
zeugung isl die PrimaMhsl-
pfreqe getangt, d.shetb hät si€
v€Gchi€dene Modelle gep.ltt
und die Dnngfchkeit des Anli€-

Die wqeschlaqene Minimallö-
sung lilr Blockz€itEn ßtu63cht
Kosi.n wn rund 90'000 FEn-
ken pm Jah.. @tch6 durh
ein€n Kcdit d.§ Gemei.de.att
sed..kt rerden müssen. Aut
der andeen seite stohen die-
$. Ausgaben re*n{iche
Einspatung€n gEs6nüb6r, da
di6 Kind6fiote ais.he. I und
1i Uh. qeneell qeschiossen

Por Ssldo rerden lir nu.
42'500 FEnken mehr ausqe
b6 als h€utE. Mi! diEsEn B6i-
lrag @rden eei zusäEliche
l-oldi.n.n musisch6n Gestär-
lens für E6lklasskinder em6!ts
li6lt - eine leichte qualitari@
v€rb€ss6run0 de6 L6hiang+

Der Käntonsrat leg! den
Slimmbürqem am 1 Dezember
ein Gese9 vor, welches eine
@n de. rüotorleistuno abhänqi
ge Steuer iür Motorboote auf
ZÜrher G*ässem wßiehl
Fü.jedes Bool sol neben eirer
Grundlax6 ein prog@ssi€r
Zus.hlag po K lowatt Motots
leislunq eriobe. werden. Ru-
doF und Segelboote ohne
Moio. sollen nu. dur.h die
Grundgebühr be astet we.den

Mit dervo age des Kantons€-
tes @den in Zukunft ale
Bootshalle/nnen auf dem zü
nch$e in @rgle chbar€r w6ise
besteued, ob da6 Boot run m
Kanton zünch, schwyz oder st

Der aul tund &d Mllonen
geschätzle steuecnrao kofr mt
d.r Stadl Zürich dem Kanlon
und den Gemeinden di6 ein6n
Seererhrngsdienst unrehahen,

Oi€ SP ist üb€z€ugt, dass das
wßeschläoene Ge*lz eine
oeßchte und zumutbare Lö
sung daßiollt. D 6 vorlsgE be
rücksichliq( dle Anliegen des
umseltschuEes und milderl
die Rechlsunqle chheit aul dem
Zünchse Sie verdient en

Volksabstimmungen vom
l. Dezembor1996


